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I n h a l t : O R I G I N A L - A B H A N D L U N G . W i m m e r , zwei neue Arten aus der 
F lora der Schweiz . — L I T R R A T U R . D e B a r y , Untersuchungen über die Brand­
pilze. A. B r a u n , über einige neue durch Pi lze erzeugte Krankheiten der 
Pflanzen. T u l a s n e , Memoire sur l 'Ergot des Gluraacees. — G E L E H R T E A N ­

S T A L T E N U N D V E R E I N E . Vortrag AI . U r a u n ' s in der K . Akademie zu Ber l in 
über das Vorkommen von Zink im Pflanzenreich. — N E K R O L O G . D r . Reinwardt. 

Z w e i neue Arten aus der F lora der Schwe i z , beschrieben 
von F r . W i m m er . 

C'arejc baggert i i . sp. 
Spica composita ovato oblonga, spiculis basi apiceque femineis, 

superis medio mascul is , suboctonis contiguo-confertis, ovatis ebrac-
teatis vel ima bracteata; bracteolae late ovatae obtusiusculae casta-
neo-ferrugineae margine albo-scariosae; fructus plano-convexi ovati 
in rostrum complanatum margine scabrum longum bracteolam exce-
dens producti, s t r iat i : culmi superne scabri folia subaequantes, fol ia 
glauco-virentia margine scaberrima. 

Auf der Grimsel in der Schweiz von Dr. L a g g e r entdeckt. 
Diese Art gehört unter IV. b. K o c h Taschenb. und II, 1, $ 

A n d e r s s o n Cyper. Scandinav. Sie ist 3—4 Zo l l hoch, die Halme 
in gedrängten Rasen, am Grunde ganz gerade, nach oben in einem 
schwachen Bogen geneigt, seltner durchaus gerade. Die Aehre ist 
5 L in ien lang, in der Mitte 2 L in ien brei t , dunkel rothbraun, bis­
weilen mit grünlichem Schimmer. Die Blätter sind gleichlang, oder 
wenig kürzer oder wenig langer als der Halm, am Rande sehr fein 
gesägt und scharf. Die obern Aehrchen tragen in der Mitte Staub-
gefässblüthen. — Am nächsten ist sie der C. fesliva D e w e y (vgl . 
A n d e r 8 8 . p. 63.), welche sich aber in der Form des Blüthenstan-
l e s , durch breitere und grössere Deckschuppen und flügelig-geran-
leten Schnabel der Frucht unterscheidet. Sie ist zu Ehren des 
)r. L a g g e r , practischen Arztes zu Fre iburg in der S c h w e i z , be 
lannt. 

Flora 1854. 11. 11 
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Satia? E<aggeri 11 . 8 p . 
J u l i fem. cy l indr i c i . c o r v u l i , basi laxi f lor i , pedieello subnudo 

longo; squamae ferrugineae, lineari-oblongae, obtusae 1. (runcatae, 
pubescentes; germina longe pedicellata, cyl indrico-conica obtusa, 
tomento lutescenti hirsnto tecta, stylo brevi saepe partito, stigmatibus 
oblongis integris partitisve, laciniis divergentibus; folia e i l ip t i co lan-
ceolata utrinque acuta margine denticulato-repanda, subtus leviter 
glaucescentia, novella utrinque moll i pube tecta. 

„ S . grandiflora albicans S e r . , S. albicans B o n j e a n in litt. 
Cette plante recoltee au Mont-Cenis par Mr . B o n j e a n ne me parait 
diffeVer de mon Salix grandifolia, que par le duvet grisätre, qui 
couvretoutes ses part ies." S e r i n g e Saules des Suisse nr. 66. 

Am Rhonegletscher von Dr . L a g g e r im J . 1853 entdeckt. 
Die von S e r i n g e unter Nr. 66 ausgegebene S. grandifolia 

albicans ist ganz gewiss keine ächte S. grandifolia. D ie Gestalt 
und Bekleidung der Fruchtknoten, besonders auch die Bi ldung der 
Narben weist deutlich auf S . glauca h i n , und hierin stimmen die 
Exemplare vom Rhonegletscher genau mit jenen überein. Die Exem­
plare S e r i n g e ' s zeigen aber auch an den jungen Blättern die Aehn-
lichkeit mit S. glauca so unverkennbar, dass ich in diesen Exem­
plaren oft nur eine Varietät der S. glauca zu erblicken versucht 
war. Die L a g g e r sehen Exemplare haben in ihren Blättern ent­
schiedene Aehnlichkeit mit &. grandifclia. Ich möchte daher diese 

f o r m e n als einen Bastard von S. glauca und S, grandifolia an­
sehen : inzwischen, bis die Natur derselben sich wird feststellen 
lassen, habe ich sie nach ihrem zweiten Entdecker genannt, um sie 
der Aufmerksamkeit zu empfehlen. 

L i t e r a t u r . 
1. Untersuchungen über Brandpilze und die durch sie verursach­

ten ^Krankheiten der Pflanzen mit Rücksicht auf das Getreide 
und andere-Nutzpflanzen, von A n t o n D e B a r y , Med. Dr. 
M ^ 8 Steindrucktafeln. Ber l in , 1853. Im Ver lag von ß . W . 
F . Müller. 144 S. in 8. 

Noch immer wissen die Botaniker nicht recht, was sie aus dem 
schwarzen, braunen, rothen und weissen Pulver machen sollen, we l ­
ches beiCereal ien Brand und Rost heisst, aber auch bei vielen Hun­
derten, ja Tausenden anderer Pflanzen eben so die Oberhaut durch­
bricht und bestäubt. Wenn auf der einen Seite gewichtige Autori-
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